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Tagesneuigkeiten .
Baden . >

-j- Karlsruhe , 28 . Juli . Wie die „Oberrh .
Korresp .- meldet , sollen die Wahlen zur
H . Kammer am 19 . Oktober , die zur l . Kammer
am 8. November statrfinden .

-
s
- Karlsruhe , 28 . Juli . Der langjährige

Direktor der Oberrealschule , vr . Friedrich
Firnhaber , tritt wegen leidender Gesundheit
am 1 . Oktober in den Ruhestand . Der Groß -
herzog verlieh ihm den Titel Hofrat .

-
s
- Karlsruhe , 28 . Juli . Hier findet vor¬

aussichtlich am 9. September — dem Geburts¬
tag des Großherzogs — ein sog . Kinder¬
hilfstag statt , besten Ertrag Wohltätig¬
keilsanstalten zufließen soll.

-
st Karlsruhe , 28 . Juli . Der 1 . Haupt¬

treffer der Bad . Invaliden - Geldlotterie
mit 20 000 Mk . fiel in die Kollekte Bankgeschäft
Götz Karlsruhe auf Nr . 80 844 . Ein Beamter
war der glückliche Gewinner .

-
s
- Pforzheim , 28 . Juli . Gestern nach¬

mittag wurde auf einem Acker bei Brötzingen
der 53jährige Knecht Theodor Fränkle aus
Königsvach , in Diensten bei Landwirt Jacck in
Brötzingen , tot aufgefunden . Fränkle ist ver¬
mutlich einem Hitzschlag erlegen .

-
s
- Kenzingen , 28 . Juli . Gestern nach¬

mittag brach im Stallgebäude des Mineral¬
bades Kirnhalden infolge Unvorsichtigkeit
eines Knechtes , der im Stall Ungeziefer mittelst
eines Streichholzes verbrennen wollte , Feuer
aus , dem das ganze Oekonomiegebäude zum
Opfer fi . l . Verbrannt find hauptsächlich viel
Futtervorräte . Der Betrieb des Bades , der
z. Zt . ein sehr flotter ist, erfährt keine Störung .

-
st Waldkirch , 28 . Juli . In Ober¬

spitzenbach fiel ein bei dem Hauptlehrcr Mors
zu Besuch w ilender 28 Jahre alter Kaufmann
in der Nacht vom Sonntag auf Montag aus
dem Fenster des 3 . Stockwerkes so unglücklich
herab , daß er , ohne wieder das Bewußtsein
erlangt zu haben , am Dienstag im Spital in
Elzach seinen Verletzungen erlag . Der Ver¬
unglückte stand kurz vor der Hochzeit , wozu er
die Leh rerfawilie einlade n wollte.

Meuilleton . 10)

Enterbt .
Roman. Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)
Als Lady Neßlie bemerkte , daß sie die junge

Dame nicht überreden könne, mit ihr ins Freie
zu gehen, trat sie näher auf dieselbe zu.

„ Sie lesen gerne, - sagte sie ; „ ich ebenfalls .
Ich habe eine Verehrung für Bücher ."

„Dann werden Sie viele solche Gegenstände
der Verehrung hier finden, - entgegnete Vivien
mit kaltem Lächeln ; „die Bibliothek ist gut aus¬
gestattet ."

„Bücher sind treue Freunde, - fuhr die gnädige
Frau fort , die deren nur wenige gelesen hatte .
„ ES freut mich , Vivien , daß wir in dieser Be¬
ziehung so gleichen Geschmack haben . Welch
angenehme Stunden werden wir im Bibliothek -
zimmer verbringen ! - sagte sie, sich höflich be¬
mühend , ein Gähnen zu unterdrücken und inner¬
lich die Rückkehr der Herren herbeisehnend .

„Was lesen Sie eben, Vivien ?- fragte sie.
„Ich beneide Sie förmlich , Sie Meinen so
interefsiert . -

Bivien blickte auf .

- Tageblatt . -
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-st Waldshut , 28 . Juli . Der Lu st mürber

Brückel wurde gestern am Tatorte vorgcführt .
Er schilderte unter Wiederholung seines Ge¬
ständnisses die Einzelheiten der schauerlichen Tat .

Deutsche » Reich .
* Danzig , 28 . Juli . Der Kaiser traf

von Elbing kommend nachmittags 3 ^ Uhr in
Marienburg ein und besuchte das Schloß . Um
6 Uhr setzte der Kaiser die Reise nach Danzig
fort und traf um 7)( Uhr in Langfuhr ein.
Der Kaiser fuhr nach dem Kasino der Leib -
Husaren- Brigade und verweilte dort etwa eine
Stunde . Um 8X Uhr erfolgte die Abfahrt nach
der kaiserl . Werst . Von dort begab sich der
Kaiser an Bord der „ Hohenzollern - .

* Stettin , 29 . Juli . Bei der städtischen
Sparkasse wurden Unterschleife von
20000 Mk . entdeckt. Der schuldige Buchhalter
wurde seiner Stellung enthoben .

* Detmold , 29 . Juli . Der 2 . Lipp e ' sche
Prozeß wegen Veröffentlichung von
Thronstreitdepeschen ist auf den 2 . August
vor der hiesigen Strafkammer anberaumt .

* Duisburg , 28 . Juli . In dem benach¬
barten Neumühl stürzte heute nachmittag
der Anbau der Gasanstalt zusammen .
Dabei wurden drei Personen gelötet und
mehrere verletzt .

Leipzig , 27 . Juli . Das Reichsgericht
verwarf die Revision der Frau Martha
Kracht aus Lemgo , welche am 8. April vom
Schwurgericht Detmold wegen Beleidigung durch
anonyme Briefe und wegen Meineids zu
1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt
worden war .

* Erfurt , 29 . Juli . Gestern nachmittag
ging hier ein schweres Hagelwetter nieder ,
welches an den Feldfrüchten und Gärtnereien
unabsehbaren Schaden anrichtete .

Stuttgart , 27 . Juli . Die Verletzungen
des Obersten Prinzen Ernst von Sachsen -
Weimar bei dem Automobilunfall find leichter
Art ; er hat nur einige Quetschungen erlitten .
Der Prinz hofft in kurzer Zeit wieder her¬
gestellt zu sein.

Mülhausen i. E -, 26 . Juli . Der Karika -
turenzeichner Zislin hatte eine Broschüre

„Dieses Buch interessiert mich nicht besonders, "
erwiderte sie, „ obschon es herrlich geschrieben
ist. Es ist Frau Gaskells „Ruth ."

„Wer ist Frau Gaskells ? - fragte Lady
Neßlie ; und dann , anscheinend in Angst , zu
grobe Unwissenheit verraten zu haben , beeilte
sie sich beizufügen :

„Obschon ich gut englisch spreche, bin ich
doch in der englischen Literatur nicht bewandert .
In der meines eigenen Landes bin ich ganz
SU tsit .

"
Da Vivien nichts erwiderte , fuhr sie fort :

„Wollen Sie mit mir über Bücher sprechen,
Vivien ? "

„Dies muß ich ablehnen, - war die stolze
Antwort . „Meines Vaters Sekretär ist einer
der belesensten Männer in England ; an ihn
werden Sie sich am besten wenden ."

Ein mutwilliges Lächeln huschte über das
strahlende Gesicht.

„Vielleicht hat er Sie mit seiner Liebe für
Bücher angestcckt," sagte Lady Neßlie scherzend.

Aber so unerschrocken sie war , der Blick,
den Vivien jetzt ihr zuwarf , versetzte sie fast in
Furcht .

» Ich verstehe Sie nicht , Lady Neßlie, " sagte
stt stolz. „Darf ich Sie fragen , was Sie damit
zu sagen belieben ."

Lady Neßlie zog sich bald beunruhigt zurück.

herausgegeben unter dem Titel „Das Elsaß
als Bundesstaat " , in der er das politische
Leben im Elsaß karikierte . Diese Broschüre ist
gestern nachmittag von der hiesigen Polizei
beschlagnahmt worden .

Frankreich .
* Marseille , 28 . Juli . Heute vormittag

fand unter Beteiligung einer großen Volks¬
menge die Beisetzung der Opfer des ge¬
sunkenen Unterseebootes „Farfadet - statt . Die
Feier machte einen ergreifenden Eindruck . Marine¬
minister Thomson , der der Feier beiwohnte ,
hielt auf dem Bahnhof eine Ansprache , in der
er den bei den Rettungsarbeiten beteiligten
französischen, deutschen und italienischen See¬
leuten seine Anerkennung aussprach .

Dänemark .
* Kopenhagen , 28 Juli . Kaiserin

Eugenie traf heute nachmittag 3 '/- Uhr auf
Schloß Bern stör ff ein und wurde an der
Haupttreppe von König Christian und dem
Prinzen und der Prinzessin Waldemar empfangen .
Um 4' /r Uhr verließ die Kaiserin das Schloß
und fuhr zum Besuche des Kronprinzen und der
Kronprinzessin nach Charlottenlund .

England .
* London , 28 . Juli . Der bereits gemeldete

Zusammenstoß der Züge in Liverpool er¬
eignete sich nicht auf dem Waterloobahnhofe ,
sondern auf dem Hallroadbahnhof au der Lanca -
shire Norkshire -Linie .

Rußland.
Petersburg , 28 . Juli . Ungeheuere

Unterschlagungen und Durchstechereien
sind in den kaiserlichen Werften und Werk¬
stätten des Petersburger Hafens entdeckt worden .
Man spricht von drei oder gar sechs Millionen
Rubel . Auf eine Besserung dieser traurigen Ver¬
hältnisse ist nicht eher zu rechnen , als bis die
Volksvertretung an der Kontrolle der
Finanzen teilnimmt .

* Warschau , 29 . Juli . Vorgestern wurde
von den Terroristen abermals ein 3 fach er
Mord begangen . Seit 8 Tagen fielen 11
Personen Racheakten zum Opfer . — In Lem¬
berg nimmt der Streik ernste Formen au ,da die Arbeitswilligen von den Streikend en

„ Ich meine nichts damit , als daß er Sie
zu bewundern scheint."

Vivien lächelte auf so verächtliche Weise ,
daß die lebhafte Französin an ihrer Seite sie
hätte zermalmen mögen .

„Wenn Sie in der englischen Gesellschaft
etwas bekannter sind , Lady Neßlie, " sagte sie ,
„dann werden Sie begreifen , daß Damen nicht
über ihre Untergebenen scherzen . Sie werden
dann nicht mehr der Meinung sein, einer jungen
Dame zu gefallen , wenn Sie ihr sagen , daß
der Sekretär ihres Vaters sie bewundere ."

Lady Neßlie war halb eingeschüchtert , aber
sie hatte sich vorgenommen , ihre gute Laune
nie zu verlieren . Mit einem heitern Lachen er¬
hob sie sich .

Jetzt traten die Herren ein, und Lady Neßlie ,
darauf verdicht , die Rosen im Mondschein zu
sehen, wandte sich an den jungen Sekretär mit
der Aufforderung , sie in den Garten zu be¬
gleiten .

„ Nicht als ob Sir Arthur Mondschein und
Rosen verachte , aber — "

„Aber Du glaubst , ich sei zu alt für eine
solch hübsche Torheit ."

„Alt ?" wiederholte sie. „Nein , in 40 Jahren ,
wenn Du Falten im Gesicht und weniger
glänzende Augen hast , dann ist es Zeit , vom
Altwerden zu sprechen, Arthur . Kommen Sie ,



bedroht werden . Am Markte wu . dcn Verkaufs¬
stände gtplündert .

— Ja Rußland wird sitzt eine sehr leb¬
hafte Tätigte .t zur Neuorganisation der
Marine entwickelt . So hält in Sewastopol
der Admiral Tschuchnin mit hervorragenden
russischen Seeoffizieren täglich Konferenzen ab,
um die von ihm ou - gearbe t - ten einschneidenden
Reformen durchzuführen . Für den im Ok : ober
stattfindenden Stapellauf des größten russischen
Panzerschiffs „ Imperator Pawel l . " ( 16,600
Tonnen ) wird schon sitzt eine sorgfältige Aus¬
wahl in der Zusammensetzung der Besatzung
getroffen . Zur besseren Ausbildung der Mann¬
schaft hat der Kommandant des Libauer Hafens
das russische Marineministerium ersucht , achtzig
Oifizicre nach Libau zu entsenden ; der neue
Marineminister Virilen , antwortete sidoch , Laß
eine solche Anzahl der gewünschten Seeoffiziere
momentan nicht zur Verfügung steht.

Türkei .
* Konstantinopel , 29 . Juli . Gestern

wurden nach dem Selamlik die Chefs aller
hiesigen diplomatischen Vertretungen
in geheimer Audienz vom Sultan empfangen .
Dieselben brachrcn ihm ihre Glückwünsche Lar .

Der Arrfstartd i« Deutsih -Südwestafriks .
Berlin , 28 . Juli . Ein dokumentarischer

Beweis dafür , daß die Engländer die über
die Grenze geflüchteten Hottenrotten
wieder haben laufen lassen , findet sich
in der „Deutsch Süowcstafrikanischen Z itung " .
Das Oberkommando v . röffentlicht darin folgende
amtliche Bekanntmachung :

Windhoek , 18 . Juni .
Bon den 150 Hottentotten , die Hauptmann

Siebert im Gefecht bei Bisseport am 19 . Mai
unter den Augen der englischen Polizei
über die Grenze drängte und die angeblich
durch diese entwaffnet und gefangen gefetzt wurden ,
befinden sich augenblicklich noch sieben in Polizeigewalt .
Den Reff hat die englische Polizei angeblich ent¬
laufen lassen . Von neuem wird bestätigt , daß Wit -
bois südlich Lehutitu fitzen und in der Nähe von
Lehutitu durch englische Händler versorgt
werden .
Das ist ein Neutralitätsbruch in

aller Form . Von neuem muß die Frage ge¬
stellt werden : Warum macht die deutsche
Regierung durch einen diplomatischen
Protest diesem Unfug nicht ein Ende ?

Der russisch - japamsche Krieg .
* Tokio , 29 . Juli . Eine mächtige

japanische Flotte blockiert jetzt Wladi¬
wostok und starke japanische Geschwader
überwachen die Küste von Sachalin , Si¬
birien und Korea .

* New - Aork , 29 . Juli . Das Mitglied
der japanischen Friedensabordnuug ,
Sato , erklärte gegenüber Berichterstattern ,
Japan sei vollkommen bereit , einen Waffen¬
stillstand zu vereinbaren , nachdem die Be¬
glaubigungsschreiben der Fr iederisvevollmäLtigten

Herr Dorman ; ich darf nicht lange draußen
bleiben , denn Str Arthur ist gewohnt , daß ich
ihm des Abends singe."

„ Miß Neßlie singt ebenfalls, " sagte Gerald
in der Erinnerung an genußreiche Abende , an
denen er entzückt ihrem Gesänge gelauscht .

„Wirklich ? Ich glaube , alle jungen Damen

fingen oder spielen, " sagte Lady Neßlie , „ aber

sehen Sie , Herr Dorman , ich kann Sir Arthur
Lieder vortragen , die im Munde seiner Tochter
abgeschmackt klingen würden ."

Sie schwebte jetzt durch die offene Glastüre

hinaus , und Gerald folgte ihr verwundert .
Sie war sehr hübsch, sehr graziös , diese

kokette Französin ; und Gerald mit seinen ehren¬
haften englischen Ansichten fühlte sich etwas
verwirrt durch ihr leichtes Wesen . Sein scharfer
Verstand sagte ihm bald , daß ihr Wunsch nach
seiner Gesellschaft nur eine List sei ; er sollte
ihr Winke geben in Bezug auf Lancewood und
dessen Bewohner .

Sehr herablassend legte sie ihre weiße Hand
auf seinen Arm .

„Wir beide, Herr Dorman, " sagte sie in

ihrer bezauberndsten Weise , „müssen uns anein¬
ander gewöhnen . Sir Arthur geht nicht gerne
nach dem Diner aus und ich liebe es so sehr.
Jc ^ zähle darauf , daß sie mir einige Winke

geben ."

geprüft feien , was notwendigerweise die erste
Aufgabe sein müsse . Er nehme an , daß nach
dem formellen Beginn der Arbeiten der Friedcns -
deleeirrten ein Waffenstillstand abgeschlossen
werde . Sato erklärte ferner , die japanische
Abordnung habe Vollmacht , jeden Vorschlag
abzulthncn und bindend namens der Regierung
zu handeln . Natürlich unterliegt j . d - s von ihnen
Unterzeichnete Schriftstück der Gmchmigung des
Kaisers .

BerfchieSeueS .
— Aus dem Familienleben des

Kaisers . Als kürzlich in Elbing das Denkmal
Kaiser Wilhelms l . enthüllt wu . de , war auch
Kultusminister vr . Studt zugegen. Di . ser hat
bei der Gclegerheit dem Redakteur Ler „Ost -
preußischen Zeitung " , den er empfangen hatte ,
einige Mittertungen über das Familienleben
des Kaisers gemacht , die teils eine Be¬
stätigung bekannter Züge des Kaisers enthalten ,
teils einige neue sympathische Seiten des Fa¬
milienlebens des Kaisers z igen . Der Kaiser ,
so sagte der Minister , interessiere sich so lebhaft
jür alle Fragen der Kunst und Wissenschaft,
daß er trotz seines arbeitsreichen Lebens dennoch
öfter Zeit finde , gelegentlich seine Familie um
sich zu versammeln , um mit ihr die neuen Er¬
scheinungen auf dem Gebiere der Literatur und
Kunst zu besprechen und sich über neue Er¬
rungenschaften der Miss lischest auszusprechen .
Ueberhaupt widmen sich der Kaiser und seine
Gemahlin in hohem Maße auch j tzt noch , nach¬
dem ihre Kinder zum größten Teil erwachsen
find » ihrer Erziehung und interessieren sich bis
in die kleinsten Details hinein sür ihre Fort¬
bildung aut allen Gebieten des menschlichen
Wissens . Gerade so wie ein Bürgersmann aus
einfachem Stand ' , halte er mit Strenge darauf ,
daß st tue Kinder einfach und schlicht , stets zu¬
vorkommend und liebenswürdig selbst dem ein-
fachst . n Manne aus dem Volke begegnen. Von
Fürstendünkel könne bei den Hohenzollernpririzen
sicherlich nicht die R . de sein.

— Als Teilnehmer an der Studie n-
tahrt nach Westafrika sind nun brkar nt :
Von den Konservativen d e Abgg . v . Boehlen -
dorff - Kölpin und Freiherr v. NichtHofen -
Damsdorf , von den Frkikonservatioen Abg .
vr . Arendt und von den Nationalliberalen die
Abgg . Hagemann und vr . Semler . Außer
ihnen nehmen an dieser Studienreise noch teil
Direktor Supf vom kolonialwirtschaftlichen
Komitee und der Chef der Eisenbahnbaugesell -
schast Lenz u . Co . , Geh . Kommerzienrat Lenz
von Berlin .

— Im Januar d . I . konnte die Stadt
Berlin ihre vollendete zweite Million feiern ;
nun wird cs nicht lange mehr darum , bis
„ Groß - Berlin " 3 Millionen Einwohner
zählen wird . Im Anfang des Jahres zählte
Groß Berlin (d . t>. die Stadt Berlin mit den

„ Ich fürchte, " entgcgncte Gerald bestürzt ,
„ daß ich die Kunst . Winke zu geb . n , nicht ver¬
stehe ; ich habe die unglückselige Gewohnheit ,
stets gerade heraus zu sprechen.

"

„Wie reizend ! Wie echt englisch ! " rief
Mylady mit einem koketten , Lachen. „Aber
Sie werden mir wenigstens die eurts äu xaz-s
geben ; z . B . Miß N ßlie — sie ist würdevoll ,
sehr stolz rc. rc , nicht wahr ? "

„ Ich bitte tausendmal um Verzeihung, " ant¬
wortete Gerald , „aber ich kann nicht darauf
eingehen , die Privatangelegenheiten meines
Patrons und dessen Tochter zu verhandeln , ich
würde mir dies gar nicht anmaßen ."

Mit einer ungeduldigen Bewegung zog Lady
Neßlie ihre Hand von seinem Arm weg.

„ Sie sind durch und durch englisch, Herr
Dorman, " sagte sie, „ein Franzose würde sich
eine Ehre daraus gemacht haben , mir dienen

zu können ."

„ Ich bin sehr unwissend, " entgegnete Gerold ;
„die Kunst , Komplimente zu machen, ist mir
fast unbekannt . "

„ Ich fürchte , die Männer dieses Landes
sind so langweilig wie sein Himmel, " dachte
Valerie und zeigte von diesem Tage an nie
wieder Verlangen nach Dormans Gesellschaft .

(Fortsetzung folgt .)

im Adreßbuch ausgeführtm Vororten ) run ^»
2 885000 Einwohner ; nach Ablauf des erstew
Halbjahrs hat sich , nach der „Tgl . Rdsch .

" ,
diese Zahl um 55 000 vermehrt , sodaß Groß -
B .rlin jetzt etwa 2 940000 Einwohner hat .
Bis zur dritten Million fehlen ihm also nur
noch 60 000 Einwohner . Wenn der Zuzug im
zweiten Halbjahr der gleiche wie im ersten
bleibt — der Monatsdurchschnitt betrug sür
Groß Berlin 9000 — so kann die dritte Million ,
zumal der Okloberumzug d u Durchschnitt noch
erhöht , Ende dieses Jahres oder Anfang nächsten
Jahres erreicht werden . Dann wird Groß -
Berlin also den 20 . Teil der Einwohner des ?

ganzen deutsch n Reiches in seinen Mauern be¬
herbergen Die Volkszählung am 1 . Dezember
d . I . wird zeigen, wi viel oder wie wenig noch
an der dritten Million Einwohner fehlt .

— Das englische Kanalgeschwader
wird in der Ostsee während der Monate

August und September kreuzen. Nach den bis¬

herigen Bestimmungen wird das Geschwader
ungefähr am 20 . August die Reise aotMen .
Erklärt wird zu dieser Meldung , es sei keine
Rede von einem zeremoniellen Besuch. Das
Geschwader unternehme in der Ostsee , einem

offenen Meer , lediglich eine Kreuzfahrt zu
Maröverzw - cken .

— Die berühmte englische Schauspielerin
Horton wurde in ihrer Jugend einmal aus¬
gepfiffen. Sehr ärgerlich trat sie dicht an die
Rampe und fragte das Publikum : „ Was ge¬
fällt Ihnen nicht , mein Spiel oder meine
Person ? " „Das Spiel , das Spiel ! " rief alles .
„ Nun , das tröstet mich .

" erwiderte lächelnd die
Schauspielerin , ..mein Spiel kann besser werd n ,
meine Person könnte ich aber nicht ändern ! "

Sie war in kürzer Zeit der verhätschelte Lieb¬

ling des Publikums .
— Kleidung und Appetit . „ Je leichter

du gekleidet bist, desto mehr kannst du essen,"

das ist der weise Rat . den ein englischer Arzt
während der großen Hitze den Leuten gab , die
über Appetitlosigkeit klagten . Das Tragen zu
vieler Kleidungsstücks ist nach seiner Meinung
für den Appetit sehr schädlich, da die Poren
der Haut dadurch geschloffen werden , die Ver¬
dauungsorgane nicht so gut arbeiten und die
größere Last den ganzen Gesundheitszustand
verschlechtert. Weiß ist dis beste Farbe , die
man an einem heißen Tag tragen soll, wenn
man guten Appetit haben will , dann folgen
Gelb , Blaßgrün und Cremefarbe , schwarze
Stoffs sind zu vermeiden . _

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 29 . Juli . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 95 Läufer -

schweinen und 268 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 95 Läuferschweine und 268 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schwcine 40 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 26 —34 ^ Infolge der schwachen Zu¬
fuhr konnte rin großer Teil der Nachfrage be¬
sonders nach Ferkslschweinen nicht gedeckt werden .

Älültvr , nÄlrret
virck äis LrnLbrun? mit äer klascko xeben allein in

veatseblaiiä säkrliob über 300 000 kÄiixlinxe rm Vsräsnnnxs -

drnniibeitell rsxrnnäs . Dagegen goäeiken Drustbinäer vor-

trestlieb . Lin lllittel , velebes Web sedskst nnä Mer Kutter
äas 8elbststilien ermögliobt , ist äss von äen berror -

ragenästen Zerrten erprobte unä emptodlene Daetagol .
örosebnre über »tiutürlicb « 8Luglingssrn »kr»nx « gratis nnä
kranco von äer Vasoxen - kabrilc kearson L 60 . in

Hamburg 152 .

Kaufen Sie nur l » r

, ^ ThompsonSSetfen -
ulver , Schutzmarke Schwan , das beste , billigste
nd bequemste Waschmittel der Welt . — Ueberall zu haben .

Ein Meisterwerk der Schriftkunst bildet die
uns heute vorliegende Miniaturschriftkarte zu Ehren

Schillers , deren Original dem Reichspostmuseum em -

verleibt ist. Auf dem kleinen Raume einer gewöhnlichen

Postkarte hat es Herr Lehrer Ernst Weidig in Altenburg

möglich gemacht , die Schillerschen Dichtungen : „ Kraniche

des Jbykus " , „ Bürgschaft " . „ Glocke " und „ Die Hoffnung
" ,

insgesamt 4102 Worte in zierlichster Rundschrift abzu¬

schreiben . Eine ganz erstaunliche Leistung ! Der Verlag

der „ Postkarte
" in Leipzig hat eine getreue Reproduktion

dieser Karte in einer einmaligen kleinen Auflage her¬

gestellt , und außerdem für Liebhaber eine nummerierte

Ausgabe in den Handel gebracht . Diese Karten besitzen

bereits jetzt in Sammlerkreisen einen Wert von 2 —3 Mk .



AMtsverkündtgungsbLatl für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Privatpflegekinder.

Es wird hiemit darauf aufmerksam gemacht, daß die Uebernahme
von Kindern in Privatpflege der polizeilichen Genehmigung bedarf
und deshalb sofort bei der Meldestelle im Rathaus anzuzeigen ist .
Zugleich möchten wir die Bewohner der Stadt davor warnen , solche
Kinder ohne Vorausbezahlung in Pflege zu nehmen , da in den
meisten Fällen die Bezahlung nur kurze Zeit geleistet wird und die
Armenbehörde für das weitere Entgelt nicht aufkommt.

Durlach den 27 . Juli 1905.
Z)er Arrnenrcrt :

Reichardt . Eustachi .

Schlußtermin.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Schuh¬
machers Ludwig Kronen¬
wett von Langensteinbach
betreffend .

Nr . 11,899 . Zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke ist der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Mittwoch den 23. August 1905,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Durlach , 27 . Juli 1905 .

Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts :

Frank , Amtsg . - Sekretär .

Privat - Anzeigen .
Schöne Wohnung ,

1 Treppe hoch , mit 4 Zimmern ,
Das - und Wasserleitung , Küche ,
Keller und Speicher per 1 . Sep¬
tember oder Oktober an ruhige
Familie zu vermieten .

Buchbinderei Fritz Krauß ,
_ Schillerstraße 6 ._
Wohnungen zu vermieten.

Zwei schöne Mansarden - Woh¬
nungen , die eine mit 3 Zimmern
nnd die andere mit 2 Zimmern
und Zubehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten in der Wirtschaft z .
Schlötzle , Ettlingerstr. 39 . Aus¬
kunft beim Wirt . _

Wohnungs Gesuch.
Eine Wohnung von 3—4 Zim¬

mern wird per sofort auf 2 Monate
zu mieten gesucht. Angemessener
Mietzins zugesichert. Offerten unter
X . 1000 an die Exp. d . Bl . erbeten .

Suchen Sie Käufer ?
oder Teilhaber ?

für Geschäfte aller Branchen ,
Fabriken,Häuser,Grundstücke ,
Billen , Penfionate , Güter ,
Mühlen , Ziegeleien , Brauer¬

eien , Hotels , Gasthöfe re.
beschafft rasch und verschwiegendas
Filial - Bureau von
Albert MUer , Karlsruhe,

Karl - Friedrichstr . 321 .
DaherBin kein Agent !

— _ ohne Provision ! Streng reel -
Leopoldstraße 4 ist eine Par les , deutsches , verbreitetstes

terrewohnung von 4 Zimmern,
'
Unternehme « dieser Art !

Küche und Zubehör an ruhige , Dhne Konkurrenz ! Glänzende
wenn möglich kinderlose Familie Anerkennungen ! Besuche und
preiswert zu vermieten . Näheres Rücksprache kostenfrei !
zu erfragen daselbst im 2 . Stock. '

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung ist
wegzugshalber sofort preiswert zu
vermieten . Zu erfragen «Wirtschaft
zum Waldhorn , 2 . Stock ._

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche samt Zubehör sofort oder
später zu vermieten
_ Spitalstraste 6.
Ein möbliertes Zimmer

ist an einen Arbeiter zu vermieten
_ Hauptstraße 62.

An einen anständigen Arbeiter
ist per sofort ein Zimmer zu
vermieten j

Frie - richftrafle sO, p r
An einen anständigen Arbeiter

per sofort ein Zimmer zu ver
mieten_ Amattenstraße 22.

mit Zusatz von Korinthen u. Kristall¬
zucker gibt einen vorzüglichen

Ususknunü
und kommt der Liter auf ca. 6 Pfg ,

— Kostproben gratis. —

AwcllNprM
flAüpkLtr . 16. » Telephon76

3 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Sevokdstraße 5, 2 . St . r.
^ ki schön möbliertes ,^ illlillvl , parterre , ist zu

vermieten
Ecke Herren- u. Kirchstr. 1.

Ein Arbeiter kann Kost nnd
Wohnung erhalten
_ Hauptstraße 73, 3 . St .
AIöl » l »vilE8 Ximiiivi

an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten Hauptstraße 16 , Htrh .

Meiner werten
_ , Kundschaft zur Nach¬
richt , daß ich von Pfinzst

'
raße 55

nach Jägerstraße 18 verzogen bin .
Frau Küsnsrt ,

Krautschneider i n.

n

neuer Ernte käuft
Heinrich Göttinger.

Größerer Keller
zu mieten gesucht .

Milß. Javer Schmidt.

gesucht
Grötzingerstraße 39 , 2 St

Kmishiiltttm
Herrenstratze 33 , 2 . St

wird gesucht.
Levlrsi » L Kekieussi » ,

Cementwarenfabrik ,
4 Schillerstraße 4 .

Braune Brieftasche
am Donnerstag auf dem Turmberg
verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Maler Otto L . , Karls¬
ruh e, Schloßbezirk 15._

Gesucht wird von einer Frau
ein Laufdienst . Näheres

_ Kirchstraße 15.
Ein guterhaltener

Kindersportwagen
ist billig zu verkaufen . Näheres

ehntftraße 6 .

» HÄ !
Usiisn- unll llsmkn - Konkelaion

IzLMM8t.r3.8LS 6 , XLrlsruKo , 1iLMMLtrL 83S 6 .
Visierst !« » . « Imv Hem » .

2e1ä-IzottsrLs
ä. 8s6. bsnüssvecems v . Noten
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ktz8ttz6Mi » ile !mlletz » !
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Heute abend :

Lühvrsins ^ itöchsl
mit Sonerkrant ,

Kalbsbraten , Kalbsragout
in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt

KuiLoIL UlSirert
zum Adler , Ane .

s LlltVsUIIS«K X
Lor . M,Z0,roll . LdL 8- lSLl . A
loollLtdok. Nslodsrjuiei von Xdtll . Lii. Ludsdörteilsspott - X

^ l billix . kroislists umsonst
,1« II <1

vstarloitendars L. Ho. 702 . >G« «

Sagemehl
'

wird , so lange der Vorrat
reicht, billig abgegeben .MrcliiueMrils

Wr « er .

llnVrir 2 '/, Viertel im
Bergseld , zu

verka ufen Aägerltraß e 19, 1 . S t .

Schotthafer,
Näheres _ Lammstraße 36.

ZcIivS « « e
zu allen Zwecken und zu allen
Preisen in größter Auswahl .

Lvli»57 pkikst
tt3 uptLtk-.lb - Telephon76

Lumpen, Knochen,
Alteisen und Metalle

kauftjedesQuantumzu Tagespreisen
Aa . Heinrich Pöttinger,

_ Psinzstraße ._
/ iMMPN Out möbliert , sofort

, oder später zu ver -
mieten Gartenstraße I , Part .

TH » 8 ^Vi88ei » 8L «
von uuä

ÜVILÄ ?



GältucMttin „Sirs"
Dmlich .

Samstag den
29 . Juli , abends

^9 Uhr :
Versammlung

>im Gasthaus zur
^ Traube .

Tagesordnung wird
im Lokal bekannt ge¬
geben.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Ksrittbssd Nnrlch .
» « >> >

Samstag den 29 . d . Mts . ,
abends 8 '; Uhr :

Monatsversarnrntrrng
im Lokal .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand .

- vokl .acn -
Zu dem am Sonntag den

39 . d. Mts . , nachmittags 3 Uhr,
stattfindenden Ausflug des Karls¬
ruher Art - Bundes St . B . nach
Durlach ( Grüner Hof , Saal ) sind
die Mitglieder freundlich eingeladen.

Vereinszeichen sind anzulegen .
_ Der Vorstand .

Männrr - GkssWmin .
Morgen , Sonntag , 39 . ds . ,

nachmittags von 4 Uhr ab , ge¬
mütliche Zusammenkunft auf
dem „ Lindenkeller " bei Mit¬
glied

'Lud in , wozu wir unsere
verehr ! . Mitglieder mit Familien
ungehörigen sreundlichst einladen .

Der Borstand .
lW . Die Herren Sänger heute

abend Punkt 8 Uhr im Vereinslokal .

Zimmerstutzc» . Schützen-
Gesellschaft Mrlach.

Wir ver¬
anstalten

am Sonn¬
tag den

30 . Juki im
Amalien¬
bad ein
Areis -
schießen

mit darausfolgendem Hanz , wozu
Schützen und Schützenfreunde
freundlich eingeladen sind . Das
Preisschießen beginnt vorm . 11 Uhr
und dauert bis abends 7 Uhr .

Zimmerstutzen stehen zur Ver¬
fügung .

Der Schutzenmeister .

färbersi Iliomsll
Chemische Reinigung

I)urlach
19 Palmaienstraße 19 .

Prompte Bediciung . — Tadellose Aus -

_

I IV » » lk8 » KU » K .
Für die uns bei dem so frühen Hin¬

scheiden unseres lieben Sohnes
Friedrich Müller

bewiesene Teilnahme , besonders auch für die
Besuche während seiner Krankheit , für die
Pflege der Krankenschwestern, die zahlreichen

Mumenspenden , die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , den Beamten und Mit¬

arbeitern der Bad . Maschinenfabrik, sowie der Turner - und
Sängersektwn des Arbeiterbundes Vorwärts svrecken wir
unfern innigsten Dank aus .

Durlach den 28 . Juli 1905 .
Me trauernden Kinteröüeöenen .

Friedenskaheüe ( Seboldstraße ).
Am Sonntag - SN 30 Juli 199S findet daselbst das

des und des ^ nngLranenvoreln « statt
Nachmittags ^ 3 Uhr : Festgottesdienst * und Aestprediat von

Prediger Peeg aus Kannstatt ; Gesänge, Ansprachen.Abends 8 Uhr : Unterhaltungsabend mit Chorgesänaen, Musik -
vorträgen , Deklamationen und Ansprachen.

Eintritt frei . — Jedermann ist herzlich eingeladen .

UM - ^ NrHii.
Samstag den 2S. und Sonntag den 30. Juli 1905

im Lsslksns Lun Hunne »
III. Lokal '-Ausstellung ,verbunden mit Prämiierung , Markt und Gluckshafen , wobei

wir darauf aufmerksam machen , daß der 1 . Preis des Glückshafenseine Sngora - Häfin mit b Jungen ist , Wert 20 Mark .
Während der Ausstellung findet Honrenl statt und den

Schluß bildet ein IsnLlensinLvken .
Der einmalige Eintritt beträgt 29 L L Person und ladet

hierzu sreundlichst ein

— _ — _ Der Ausschuß.
Grnnmettersbach .

E»« 8 < I» » II 8 LUN » I
Sonntag den 30. Juki , »o« 3 Ilhr aö :— — LOItLLU . 'r — ...»

in der grünen Laube , wozu höflichst einladet

Unterrichts - Anzeige.
Gründlichen Privatunterricht an bedingt promovierte und Vor¬

bereitungsunterricht an in das hiesige Progymnasium neu eintretende
Schüler erteilt gegen mäßiges Honorar
_ L ' r . Orv » » 8 , ^ rivatl '

eh rer .
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in verschiedenen

Gebrauchs-Gegenständen K
in empfehlende Erinnerung , als : Glas «, Porzellan « und Steingut «
«raren, Vritannia - und Solinger Stahlwaren ,

Waschmaschinen und Badewannen,
Spiritus - und Gaskocher , Rastatter Rochherde von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Emailherden .

Hochachtend

_
I * . _

!M . rill» .. n«t»e 8tnt«>itriii,t rteli . _
liötiere iisnclolssvkuls lsnüsu

» « « lau I « . « kt . IS » S .
H « I>» » N, » I„ N « I » » ii « Ni » «««»I . Lv « 1 V » rl »e «« ttni >js8ltl » »»« n kor Lnaben im ^ Irsr von H —1<F » Nre »>.

II Lvet I -» «I»ItI » s »«n f. IvnAlinx « v. I » —2« Fnlrren .
Linjokr .-Lünm «».

III . I>» II >I» I>r . N » n <IeI <ilt „ r «e Illr ^unes Leut «
von 10 —»« ^ » I>««n ^ uedilckunx rur knukwiinn .Nraxis nnll LelbstLncliFkeit .

8 « !>>>I- ni ><I t -« » »to » » t «v» „ mv j „ tn >p « , » „ t « .n
?. « ,>!»» » .. . tl » II « .. n» « Itt >«ei , I?tn ^ l , I. t „ l, ^ ei, , In
»«Ii » » 8t « r I .» L« ck« « >̂t » ,It . «j „ - e Vev, >tl « i! „ » !t.. .. . I zrevissenlistle « I»l

> „sk0t>rl . Niospekt « mit keksienre » vereenrlet Kastens,ei Direktor /k . « » ««.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns
so schwer betroffenen

Verluste unserer
lieben unvergeßlichen

Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

I- uisv vstlen ,
geb . Gräber ,

sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank.

Durlach , 29 . Juli 1905 .
Heinrich Order, Landwirt,

nebst Kindern .

Ä « e.
Danksagung.

Für die uns bewiesene
herzliche Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters

8r»nt !,
für die Besuche während
feines Krankseins , für die

vielen Blumenspenden und
ehrende Leichenbegleitung , so¬
wie für die trostreichen Worte
des Herrn Kaplans und den
erhebenden Grabgesang sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Aue, 28 . Juli 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Angela Santi Wwe. ,
geb. Erba , u . Söhne . H

Schützengcsellschast .
Eingetretener Hindernisse wegen

findet das für morgen auf dem
Turmberg in Aussicht genommene
Gartenfest nicht statt .

Per Hverschüßernneister .

I
Wri8 Hvi88 « i » 81 «

von Onilnol unä
II»» a - on »Li»«L ?l klsuklse, Viertel , ist zu

verkaufen
Kronenftraße 7.

Daselbst wird schönes Kornstroh
bundweise abgegeben .

Gin tüchtiger Außrknecht
und zwei Taglöhner

werden sofort gesucht von
Fa . Heinrich Döttinger .

Korps - WefeHO
Kommenden Marita -

den 31 . Juli , abends
präzis ? Uhr , findet unsere
2 . Vierteljahresprobe als

Kaupt - Meöung
statt und haben hierzu

sämtliche Mannschaften komplett
(in Drillichhosen) auszurücken.

Sammlung um 6L Uhr auf dem
Marktplatz .

Da dieser Uebung auch der Kreis¬
vertreter unseres Kreises anwohnen
wird , so wird pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen erwartet .

Aas Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .
Abends von 9 Uhr ab gemüt¬

liche Unterhaltung mit Musik
bei Kamerad Forscher zum
„ grünen Hof " im Garten und Saal .
(Liederbücher mitbringen .)

feinste Weingährung , Pfd . 15 ,
Blumenkohl , großer , 50,

Rotkraut , großes, 27,
Tafeläpfel , per Pfd . 23 .

pküipp L.ugei' u . filislen .
Zu verkaufen

1 aufgemachtes Bett und 1 ge¬
brauchter größerer eiserner Herd .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

«» »Ni»», rvv« »»d - °a 1 . D » r .
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